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REGENSBURG
AKTION

Rätsel auf der
Parkbank: Die
Bücherfee geht
um. ➤ SEITE 23

KULTUR
Sonntagsmaler zeigen
Landschaftsbilder
und abstrakte Kunst
imDEZ. ➤ SEITE 25
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LOKALES

ENGAGEMENT

Ehrenamtskarten
sind sehr begehrt

Wenn Bäume anGrabplattenWur-
zeln schlagen, gilt dies als Indikator
für Verwahrlosung. Da siehtman
amBerg einige. Doch der Eindruck
ist beimChef des Bestattungsamts
„gut wie immer“. ➤ SEITE 22

Verwahrloste Gräber
am Bergfriedhof?

Bürgermeister JürgenHuberwür-
digte bei einemEmpfang das frei-
willige Engagement fürMitmen-
schen. Die Karte bietet zahlreiche
Vergünstigungen. 1000 Karten sind
bereits vergeben. ➤ SEITE 24

KLAGE
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HEUTE

Charitas, Johannes, Sebald

NAMENSTAG

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFMÜNCHEN

(089) 1 92 40

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Arnulf-Apo-
theke, Ludwigstr. 8, Arnulfsplatz, Tel.
59 54 70 u. Ahorn-Apotheke, Sude-
tendt. Str. 1 c, Tel. 4 28 85.
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INHALT
REGENSBURG S. 21 BIS 26
STADTTEILE S. 32
VEREINSNACHRICHTEN S. 27
WAS?WANN?WO? S. 28
LANDKREIS S. 33
RUNDUMREGENSBURG S. 34, 35
JUNIOR S. 36

ORGEN MITTAGS ABENDS
15 24° 20°

MORGENS
15°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:10 Uhr
20:19 Uhr
20:53 Uhr
07:16 Uhr
Vollmond

(ab 25.8.: Letztes Viertel)

5%
11,8
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GUTEN MORGEN

as Dörnbergforum ein leben-
diges Ganzes, steht auf der

Bautafel an der Kumpfmühlerbrü-
cke. Das interessiertmich.Wenn
man zwischen der Tafel und der
Brückenbrüstung durchschaut
blicktman ... auf einen frisch ausge-
grabenen Toten. Da liegt er, in zwei
Meter Tiefe. Das Grabungsteam
kümmert sich um ihn. Der gestoh-
lene Anblick ist ein berührender
Moment. Er strahlt unendlichen
Frieden aus.Wie er so da liegt, der
Kopf, das Skelett, bekommtman
verwandschaftliche Gefühle. Dieser
Römermuss ein großerMensch ge-
wesen sein und natürlichwar er
auch ein Regensburger. Als Regens-
burger war er dann auchwiemein
Bruder. 2000 Jahre lag er hier an der
Kumpfmühlerstraße. Unter ver-
schiedenen Asphaltschichten. Bom-
ben sind auf ihn gefallen. Jahrzehn-
telang sind über ihn Lkw zumBe-
und Entladen gerollt. Nun hat ihn
das „Dörnbergforum als lebendiges
Ganzes“wieder ans Tageslicht be-
fördert.Willkommen!

D
Bruder

REGENSBURG. Der neue Technische
Leiter tritt am 1. September um 8 Uhr
seinen Job bei der Stadtbau an. „Das
ist zumindest der momentane Stand“,
sagte Joachim Becker. Dem Geschäfts-
führer der Stadtbau beschert die Per-
sonalie Bauchschmerzen. „Ich bin der
Auffassung, dass der neue Technische
Leiter gut beratenwäre, wenn er seine
Position angesichts der Ermittlungen
noch einmal gründlich überdenken
würde.“ Undmit dieser Ansicht ist Be-
cker offenbar nicht allein. In der
Stadtratssitzung am Donnerstag
brachte die CSU einen Dringlich-
keits-Antrag gegen die Stadtbau-Per-
sonalie ein. Die Fraktion fordert von
Oberbürgermeister Joachim Wol-
bergs, darauf hinzuwirken, dass die
Aufsichtsratsmitglieder der Stadtbau
die Zustimmung zur sofortigen Kün-
digung des Technischen Leiters durch
die Geschäftsführung erteilen.

Offiziell fiel die Entscheidung für
den ehemaligen Geschäftsführer der
Bauteam Tretzel GmbH (BTT) am 28.
Mai. Und schon damals traten die un-
terschiedlichen Ansichten von einer-
seits SPD-Fraktionschef Norbert Hartl
und Wolbergs sowie andererseits
CSU-Stadtrat Erich Tahedl und dem
Stadtbau-Geschäftsführer Joachim Be-
cker, der eine Empfehlung ausspre-
chen sollte, selbst aber kein Stimm-
recht hat, zutage.

Tahedl sah Frieden gefährdet

Laut dem Sitzungs-Protokoll des be-
schließenden Ausschusses äußerte
Tahedl Bedenken hinsichtlich des „in-
neren Friedens“ bei der Stadtbau we-
gen der Entscheidung für den BTT-
Mann. „Es ist nun einmal so, dass er
die Voraussetzungen, die offiziell
ausgeschrieben waren, nicht hat.
Diese sind wichtig, damit die Archi-
tekten durch eine entspre-
chend ausgebildete Person

geführt werden“, sagte Tahedl am
Donnerstag. Er selbst habe sich zu-
nächst für eine andere Bewerberin
ausgesprochen, weil diese im Ge-
spräch „den sozialen Aspekt in den
Mittelpunkt gestellt“ hatte. Aufgrund
seiner Vorgeschichte sei aber sicher
auch der ehemalige BTT-Geschäfts-
führer prädestiniert für die Stelle. Aus
dem Protokoll vom 28. Mai geht her-
vor, dass der Bewerber – auf seinen be-
ruflichen Werdegang angesprochen –
selbst betonte: Er habe zwar kein Stu-
dium, sei aber ein Organisationsta-
lent. Aufgrund seiner langjährigen
Tätigkeit sei er „mit allenWassern ge-
waschen“, sagte er wörtlich.

Tahedl habe dem Vorschlag
schließlich zugestimmt, weil

sich abgezeichnet habe, dass
sich die Mehrheit dafür aus-
sprechen wollte. „Dann war
die Überlegung da: Was sig-
nalisiere ich der Belegschaft

– und ich wollte keine Ge-
spaltenheit des Auf-

sichtsrats.“ Nun hat
sich seine Mei-
nung geändert.
„Heute hätte ich

mich sicher anders entschieden“, sag-
te Tahedl. „Die Sache, dass der ehema-
lige BTT-Geschäftsführer jetzt eventu-
ell als Beschuldigter gilt – wenn das
stimmt, ist das dem Betriebsklima bei
der Stadtbau alles andere als zuträg-
lich.“ Tahedl will sich nun dafür ein-
setzen, dass der ehemalige BTT-Mann
seinen neuen Posten nicht antritt.

Unterdessen laufen die Ermittlun-
gen der Staatsanwaltschaft mit Hoch-
druck. Am Mittwoch gab es erneut
Durchsuchungen in Diensträumen
der Stadt und anweiterenOrten, aller-
dings nicht bei beschuldigten Perso-
nen. Das bestätigte Oberstaatsanwalt
Theo Ziegler. „Es wurden Durchsu-
chungsbeschlüsse vollzogen, aber
nicht in so einem Umfang wie im Ju-
ni.“ Ziegler spricht von einem
„unspektakulären Nachfassen“
der Ermittler. Laut Informatio-
nen unserer Zeitung wurden
Räume im Wirtschafts- sowie
im Bau- und Planungsreferat
durchsucht. Im Kern werde nach
wie vor wegen des Verdachts der
Vorteilsannahme oder -ge-
währung ermittelt. Auch
die Ermittlungen gegen

die Person oder die Personen, die nun
als weitere Beschuldigte geführt wer-
den, stehen damit in Zusammenhang.
„Wir ermitteln im gleichen Anfangs-
sachverhalt“, sagte Ziegler. „Es sind
nicht völlig neue Sachverhalte oder
Personen aufgetaucht. Natürlich gibt
es auch Delikte, die sozusagen Bei-
werk sind. Und bei jeder Figur kann
es auch sein, dassman irgendwann sa-
gen muss, dass man sie ab jetzt als Be-
schuldigten führenmuss.“

Wolbergs will sich zur Sache selbst
nicht äußern, ist aber erstaunt darü-
ber, wie viel Beteiligte aus nicht öf-
fentlichen Sitzungen preisgeben. Zu
seinem Verhältnis gegenüber Becker
sagt er: „Ich habe in der letzten Legis-
laturperiode Herrn Schaidinger gebe-
ten, den Vertragmit Herrn Becker nur
für ein Jahr zu machen. Das ist nun
anders gekommen.“

Wolbergs soll die Wogen glätten

Bei der Belegschaftsversammlung der
Stadtbau in der kommenden Woche
will Wolbergs – laut Becker – die Wo-
gen glätten. Für großes Rumoren in
der Belegschaft sorgte dem Verneh-
men nach auch die angebliche An-
kündigung des neuen Technischen
Leiters, eine Klage gegen die Stadtbau
führen zu wollen, falls das Tochterun-
ternehmen der Stadt den Vertrag kün-
digen sollte. Der neue Technische Lei-
ter wird bei der hausinternen Ver-
sammlung nicht anwesend sein. „Die
Neubesetzung des Postens durch den
ehemaligen BTT-Mann und die damit
verbundene umfangreiche Berichter-
stattung belastet die Belegschaft und
die Stimmung in unserem Haus“, sag-
te Becker.

Er bestätigte unserer Zeitung auch,
dass in der vergangenen Woche ei-
gentlich ein Gespräch mit dem neuen
Technischen Leiter bei der Stadtbau
angesetzt war, dieser den Termin je-
doch kurzfristig absagte, weil er Be-
denken hatte, auf seinemWeg Presse-
vertretern zu begegnen. „In dem Mo-

ment, in dem er seine Stelle an-
tritt, tritt er auch aus der Anony-
mität heraus“, sagte Becker.
„Dann wird er seinen Namen
wohl vermehrt in der Zeitung
lesen. Auch deshalb wäre er gut
beraten, noch einmal über die

Stelle nachzudenken.“

AFFÄRE Ermittler sichernwei-
teresMaterial in Amtsleiter-
Büros. Die Stadtbau-Persona-
lie schlägt derweil hohe
Wellen: Die CSU fordert im
Stadtrat eine Kündigung.

ErneuteDurchsuchung inder Stadt
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VONMICHAMATTHES, MZ

Das alte Gebäude der Stadtbau GmbH in der Prinz-Ludwig-Straße. Erst kürzlich zog das 100-prozentige Tochterunternehmen der Stadt in die neuen
Räumlichkeiten direkt auf der gegenüberliegenden Straßenseite. Fotos: Lex

Die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft laufen mit Hochdruck.

Oberstaatsanwalt
Theo Ziegler

Stadtbau-Geschäftsfüh-
rer Joachim Becker
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FEHLENDE ZEUGNISSE

➤ Aus dem Sitzungsprotokoll des be-
schließenden Ausschusses der Stadt-
bau vom 28.Mai geht hervor, dass zu
diesem Zeitpunkt noch Zeugnisse des
ehemaligen Tretzel-Geschäftsführers
fehlten, der bei der Stadtbau im Sep-
tember den Posten des neuen Techni-
schen Leiters besetzt.
➤ Wolbergs erklärte als Vorsitzender
damals: Er habe sich persönlich bei
Herrn Tretzel/Bauteam Tretzel, dem
vorletzten Arbeitgeber erkundigt.

➤ Bei dem Zeugnis für den ehemaligen
Tretzel-Mann bestünden noch Formu-
lierungsdifferenzen. Das Zeugnis werde
nachgereicht und es werde auch ein gu-
tes sein, sagteWolbergs laut Protokoll.
➤ Joachim Becker, Geschäftsführer der
Stadtbau, bestätigte, dass ihm bis heu-
te kein Arbeitszeugnis für den neuen
Technischen Leiter – weder von Bau-
team Tretzel noch vom Immobilienzent-
rum, für das der Mann zwischenzeitig
offenbar tätig war – vorliege.


